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1. Einleitung 
Das Gerätesystem 12-USCS von Agrostroj 
Jitin (L:SSR) zur Aussaat, Vereinzelung und 
Pflege von Zuckerrüben wurde in den Jahren 
1981 und 1982 durch die Zentrale Prüfstelle für 
Landtechnik ,Potsdam-Bornim geprüft. ZUr 
Erfassung der unterschiedlichen Standortbe­
dingungen des Zuckerrübenanbaus in der DDR 
erfolgte die Prüfung auf Lö-Standorten im 
Bezirk Magdeburg. charakteristisch für die 
Hauptanbaugebiete, auf D-Standorten des Be­
zirks Neubrandenburg für die Nordbezirke und 
Übergangsstandorte sowie auf V -Standorten 
im Bezirk Gera für Vorgebirgslagen. 
Neben der funktionellen und technischen Eig: 
nung ist das Prüfurteil "geeignet für die Land­
wirtschaft der DDR" Ausdruck einer positiven 
technologischen und ökonomischen Bewer­
tung. 
Dur~h die Bereitstellung eines Vereinzelungs­
automaten verdient das System 12-USCS be­
sondere Beachtung für die Zuckerrübenan­
baugebiete, in denen die Standraumzumessung 
allein durch saattechnische Maßnahmen auf­
grund niedriger bzw. schwankender Feldauf­
gangswerte risikobehaftet ist. Zur Sicherung 
hoher Erträge bei entscheidend verringertem 
Aufwand an lebendiger Arbeit stellt die me­
chanische Vereinzelung in diesen Gebieten die 
derzeit einzige mögliche Alternative dar. 

2. Technische Beschreibung und Prüf­
ergebnisse 

J.I. Geräteträger NUCS 
Grundbestandteil des zwölfreihigen Gerätesy­
stems 12-USCS ist der Geräteträger NUCS, der 
als Antriebsteil mit dem Traktorenmotor 
Zetor 8002 (70 kW mit Turbolader) ausgestattet · 
ist (Bild I). Der Geräteträger wurde technisch 
entsprechend dem gegenwärtigen Entwick­
lungsstand konzipiert, sein Gebrauchswert 
wird durch nachfolgende Details charakteri­
siert: 

- störunanfälliger mechanischer Fahrantrieb 
in Baugruppenbauweise, zusammengesetzt 
aus verschiedenen Zetor-Baugruppen mit 
den bekannten Merkmalen dieser Trak­
torreihe 

- mechanischer Arbeitsantrieb, vom Bedien­
platz aus schaltbar 

- Hinterachse ausgestattet mit Zwillings­
rädern, Bereifung 9-32, Vorderräder mit 
breiter Spur, Bereifung 7.50-20 

- weiter Achsabstand, dadurch günstige 
Schwerpunkt lage und stabiler Zwischen­
achsanbau der Geräte in Ai-beitsstellung 

- bequeme Verstellung des Rüstzustands 
vom Bedienplatz aus durch zusätzliche 
hydraulische Stütze und klappbares linkes 
Vorderrad ; in TransportsteIlung wird das 
Gerät in Fahrtrichtung geschwenkt 

- Elektrohydraulik zu[ Betätigung der Ar­
beitsf unktionen 

- guter Bedienkomfort für den Mechanisator 
durch großflächig verglaste Kabine, gün­
stige Anordnung der Bedienelemente und 
Einhaltung der zulässigen Grenzwerte hin­
sichtlich Lärm und Schwingungen. 

In der Prüfung ermittelte Unzulänglichkeiten 
der konstruktiven Ausführung der Hydraulik­
anlage, der Kabine, der Bedienelernente und 
der lichttechnischen Ausstattung der Maschine 
sowie Erschwernisse bei Pflege und Wartung, 
beim Gerätewechsel usw . wurden dem Her-
steller mitgeteilt. . 
Der Hersteller bietet für den Geräteträger 
nachfolgende Anbaugeräte an: 
- Einzelkornsämaschine 12-SEAN 
- Vereinzelungsautomat 12-JEAN 
- Passive Hacke 12-KPAN 
- Aktive Hacke 12-KVAN 
- Bandspritze 12-POAN. 

2.2. Einzelkornsämaschine 12-SEAN 
In der Einzelkornsämaschine 12-SEAN (Bild 2) 
verwendet Agrostroj Ji6n die Säeinheiten der 
A 697 des VEB Landmaschinenbau B~rnburg. 

Der Antrieb der Einheiten erfolgt rein mecha­
nisch durch getriebegebundene Steuerung. 
Über ein Schaltgetriebe sind Kornsollabstände 
von 4, 6, 8, 12 und 16cm einstellbar. 
Die theoretischen Ablageabstände konnten bei 
der Prüfung im Jahr 1981 in Feldversuchen 
nachgewiesen werden. Erreicht wurde die glei­
che Arbeitsqualität wie bei der A 697. Aufgrund 
des stabilen ZwischenachsanbaUs und der 
kompakten Anlenkung der Einheiten sind hin­
sichtlich Geradlinigkeit und Anschluß der 
Reihen gute Arbeitsergebnisse zu erzielen. 
Mit einer Arbeitsgeschwindigkeit bis zu 8 km/h 
liegt die Leistung der 12-SEAN bei 2,85 ha/h in 
der Produktionsarbeitszeit T04, d. h. 150 bis 
200 ha sind jährlich erreichbar. 

2.3. Vereinzelungsautomat 12-JEAN 
Der Vereinzelungsautomat 12-JEAN (Bild 3) 
bildet das wesentliche Element des Gerätesy­
stems. Der Automat besteht aus zwölf selb­
ständigen Sektionen, die mechanisch vom Ge­
räteträger angetrieben werden. Aus Bild 4 ist 
das Arbeitsprinzip des 12-JEAN ersichtlich. 
Die Pflanzenabtastung erfolgt elektrisch durch 
Schließen eines für jede Sektion separaten 
Stromkreises über die Brücke Taster~ 
Pflanze-Erde-Scheibensech-Geräterah­
men. Der durch die Tastung entstandene Im­
puls bewirkt ein durch die elektronische Steue­
rung vorwählbares zeitlich verzögertes Schal­
ten des Elektromagneten. Der Elektromagnet 
betätigt eine mechanische Kupplung, wodurch 
der Hackmesserstern eine scblagartige Dreh­
bewegung von 90" ausführt und vor der ge­
tasteten Rübe stehende Pflanzen beseitigt. Die 
Hacklänge g ist mit 13 cm konstant, die Schon­
steIlenlänge f wird durch die eingestellte Ver· 
zögerung reguliert. Die Lage der Schonstelle 
kann stufenlos durch horizontale Verschiebung 
des Tasters vorgenommen werden. Tasthöhe 
und Hacktiefe sind ebenfalls stufenlos regulier­
bar. Die sachgemäße Einstellung des Auto­
maten stellt an den Mechanisator erhöhte An-

Bild I. Geräteträger NUCS mit Vereinzelungsautomat 12·JEAN Bild 2. Säeinheiten der A697 in der Einzelkornsämaschine 12·SEAN 
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Bild 3. Arbeilswerkzeuge des Vereinzelungsautomaten 12-JEAN 

Bild 4. Funktionsschema des Vereinzelungsautomaten 12-JEAN; 
a Taster, b Hackmesserstern , c Elektromagnet, d Kopierrad, e Schle\.. ­
bügel, f Schonstellenlänge, g Hacklänge 

forderungen . Die Wahl des Vereinzelungs­
abstands hat nach dem abgelegten KornsolIab­
stand bzw. nach dem Aufgangsbestand zu er­
folgen . Die Bestimmung von Tasthöhe, Hack­
tiefe und Lage der Schonstellen erfolgt ent­
sprechend den konkreten Einsatzbedingungen. 
Durch die Komplexität von Mechanik, Elektrik 
und Elektronik des VereinzelungsaukJmaten ist 
die Störungssuche und -beseitigung erschwert 
und erfordert Sachkenntnis. Das Vereinze­
lungsergebnis ist wesentlich von einer Reihe 
von Einflußfaktoren abhängig: 

Pflanzenhöhe 
Die Vereinzelung ist bei Pflanzenhöhen von 5 
bis 15 cm möglich. Die besten Ergebnisse 
werden bei gleichmäßig hohen Beständen von 

. 5 bis Wcm erreicht. Bei kleinen Pflanzen muß 
eine gute Bodenebenheit vorhanden sein, um 
die gesicherte Tasnmg aller Pflanzen zu ge-

LPG(P) LPG(P) LPG(P) 
Klenz Rückersdorf . KJenz 

vor nach vor nach vor 

währleisten, aber Fehlkontakte durch Erd­
berührung auszuschließen. Die Einsatzgrenze 
ist beim Schließen der Reihen erreicht. 

Bodenebenheit 
Nach Möglichkeit ist vor der I. Hacke zu ver­
einzeln. Nach der Hacke, bei lockerem Boden 
und Unebenheiten ist der Einsatz von Glatt­
walzen vor der Vereinzelung erforderlich. 

Unkraut 
Unkrautfreiheit in der Reihe ist eine wesent­
liche Voraussetzung. da bedingt durch das 
Funktionsprinzip keine Unterscheidung zwi­
schen Rübe und Unkraut möglich ist. 

Feuchtigkeit 
Bei Regen oder nassen Rüben (nach Re­
genschauern. bei starkem Taufall) wird kein 
gezieltes Vereinzeln erreicht, da die Iso­
lierstelle des Tasters überbrückt wird und der 

LPG(P) 
Rückersdorf 

nach vor nach 

KSA = 6cm KSA=8cm 
Pflanzen-
dichte in 
St./m' 15,8 10,9 23 ,2 10,5 11,9 7,3 18,1 11,9 
Pflanzen-
verteilung 
in% 
Obis 2em 5,3 4,0 5,7 4,8 3,3 2,0 4,9 2,0 
3 bis lOem 50,7 21,4 .62,8 29,2 34,8 12,2 57,4 27,0 

11 bis 44 cm 41,8 . 67,5 30,9 60.4 56,0 66,9 36,8 67,5 
> 44cm 2,2 7,1 0,6 5,6 5,9 18,9 0,9 3,5 

KSA = IOcm KSA = 12cm 
Pflanzen-
dichte in 
St./m' 14,3 8,4 9,0 7,7 14,3 8,3 
Pflanzen-
verteilung 
in % Tafel I 
Obis 2cm 3,8 I,R 4,8 2,3 4,1 2,0 Arbeitsqualität des Ver-
3 bis IOcm 38,3 13,4 11,1 . 5,0 ·23,1 4,7 einzelungsaulomaten 

11 bis 44 cm 55.8 71,9 69,6 72,7 70,4 80,4 12-JEAN (Prüfung 
>44cm 2,1 12,9 14.5 20,0 3,4 12,9 19:(1); KSA Kornsollab-

stand 
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Hackmesserstern dauernd r tiert. Bei erhöhter 
Oberflächenfeuchte verkle n und verstopfen 
die relativ kleinen Kopierrä 

Feldaufgang 
Mit entscheidend für ein gutles Vereinzelungs­
ergebnis ist der Feldaufgarllt. Zu fordern ist 
eine gleichmäßige AufgangsrerteilUng mit ge­
ringem Doppel- und Fehls ellenanteil sowie 
folgenden Feldaufgangswert n: 
Ablage 6 cm mind . 40 % 
Ablage 8 cm mind . 45 bis 5 ' % 
Ablage 10 cm mind. 60 % 
Ablage 12cm mind . 70 %. 
In der Funktionsprüfung ~981 wurden um­
fangreiche Feldversuche d~rchgeführt, deren 
wesentliche Ergebnisse in trafel I enthalten 
sind. 
Der Eingriff des Automatenl in die Klasse der 
doppelt stehenden Pflanzen ist - durch das 
Funktionsprinzip begrÜnde~- nur gering. Im 
wesentlichen werden Pfla en aus dem · ein­
fachen und doppelten Ablag bstand reduziert. 
Allerdings erfolgt auch eine .unahrne des Fehl­
steJlenanteils. Die Zielstellu g, nach der Ver­
einzelung 80000 bis 100000 lanzen je Hektar 
zu erreichen, wird bei Siche ung der agrotech­
nischen Voraussetzungen ei gehalten. Die Ar­
beitsqualität des 12-JEAN is mit der von mitt­
lerer Handarbeit gleichzus tzen, wobei der 
subjektive Faktor entfällt. 
Die Arbeitsgeschwindigkeit des 12-JEAN ist 
konstruktiv mit 3,Okm/h fes gelegt. In der Zeit 
T04 sind 1.1 ha/h erreichbar. ie Kampagnelei­
stung beträgt damit 80 bis I ha. 
Bei Betrachtung des Aufw 
Arbeit werden trotz der rel tiv geringen Lei­
stung die entscheidenden V rteile der mecha­
nischen Vereinzelung deutli h. 1,1 AKh/ha in 
.der Schichtzeit Tos bei Eins z des Automaten 
stehen bis zu 200 AKh/ha be manueller Stand­
raumzumessung gegenüber. Zur Einsparung 
von Handarbeit ist der Aut mat in der agro­
technisch günstigen Zeitsp nne maximal in 
verlängerter Schicht bzw. in ei Schichten zu 
nutzen. 

2.4. Passive Hacke 12-KPAlN 
Der Adapter für passives $acken 12-KPAN 
(Bild 5) ist vergleichbarmiti dem Anbau-Viel­
fachgerät P437 zur I. und 2t Rübenhacke ein-
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Bild 5. Arbeilswerkzeuge der passiven Hacke 12-KPAN (Winkelmesser zur 
2. Hacke) 

Bild 6. Arbeil swerkzeuge der akliven Hacke 12-K VAN 

setzbar. Zur I. Hacke werden Krähenfußschare 
(Schneidenlänge 140 oder 180mm) mit Hohl­
schutzscheiben verwendet, die 2. Hacke erfolgt 
mit Winkelmessern (Schneidenlänge' ISO, 230 
oder 300 mm). Die Werkzeugträger sind für jede 
Reihe separat im Parallelogramm aufgehängt 
und federbelastbar . 
Bei einer Arbeitsgeschwindigkeit von 5,2 kmlh 
wurde eine Leistung von 2,15 halh in T 04 er­
mittelt. 

Aufgrund der stabilen Anordnung der Werk­
zeugparallelogramme ist mit der 12-KPAN eine 
gute Lockerungswirkung und Unkrautbekämp­
fung gegeben. Nachteilig wirkt sich die Rück­
verfestigung von vier Reihen durch die Hinter­
räder des Geräteträgers NUCS aus, das Un­
kraut wächst teilweise wieder an. Erforderliche 
Radspurlockerer stehen nicht zur Verfügung. 
Die Reihensteuerung der Hacke erfolgt über 
die Lenkräder des NUCS und erfordert des­
halb zur Vermeidung von Rübenbeschädigun­
gen hohe Aufmerksamkeit durch den Mechani­
sator. Arbeitsgeschwindigkeiten bis 5,Okm/h 
setzen eine gute Eingewöhnung des Mechani­
sMors und exakt gelegte Rübenreihen vor­
aus. 

Der Verschleiß der Hackwerkzeuge und die 
Deformationsneigung bei Steinbesatz sind 
normal . 

2.5. Akliveilacke 12-KVAN--
Der Einsatzbereich der aktiven Hacke 
12-KVAN (Bild 6) geht über den der passiven 

Hacke hinaus. Die Hackwerkzeuge des 
12-KV AN werden in der UVR gefertigt und 
sind der sechsreihigen Rotationshacke 6-KRX 
entnommen. 
II Reihen sind mit zwei mechanisch angetrie­
benen, in Arbeitsrichtung der Maschine ro­
tierenden Messersternen ausgestattet, die 
Außenreihen verfügen über je einen Messer­
stern. 

Mit den aktiven Werkzeugen ist eine gute Ar­
beitsqualität , speziell Lockerungswirkung und 
Unkrautbekämpfung, auch noch auf verdichte­
ten und verkrusteten Böden sowie in stark 
verunkrauteten Beständen möglich . Ungünstig 
ist - wie bei der passiven Hacke - die Rück­
verfestigung durch die Hinterräder des 
NUCS. 

Eingeschränkt ist die Einsetzbarkeit der akti­
ven Hacke bei erhöhter Bodenfeuchte und bei 
Steinbesatz. Auftretende Steinverklemmungen 
zwischen Hackmessern und Schutzhaube sind 
meist durch kurzes Zurücksetzen zu beseitigen. 
Die sich bei feuchtem Boden bildenden Erd­
staue können nur aufwendig von Hand besei­
tigt werden. Zu beachten ist der gegenüber den 
passiven Werkzeugen höhere Energiebedarf. 
Der DK -Verbrauch liegt um rd. 100% höher als 
bei der 12-KPAN. Die Arbeitsgeschwindigkeit 
der aktiven Hacke richtet sich nach den Ein­
satzbedingungen. Nur unter günstigen Vor­
aussetzungen sind 6 bis 8 kmlh zu fahren, meist 
sind 4 bis 5 kmlh angebracht. Die Leistung in 
T 04 liegt damit zWischen 1,75 und 3,5 ha/h. 

2.6. Bandspr;tze 12-POAN 
Die zum System 12-USCS gehörende 
Bandspritzeinrichtung 12-POAN wurde bisher 
nicht zur Prüfung vorgestellt. Sie ist zur kom­
binierten Vorauflaufbehandlung gleichzeitig 
mit der Aussaat vorgesehen. Nach Angaben 
des Herstelle~s wurden bisher die BS-12 (UVR) 
sowie ein dem NUCS nachlaufender 
Brühebehälter verwendet. Der Geräteträger ist 
zum Einsatz der Bandspritze bereits mit einer 
entsprechenden Pumpe und mit Schlauchlei­
lungen ausgestattet. 

3. Einsatzmöglichkeiten 
des Systems 12-USCS 

Ein System 12-USCS ist auf eine Betriebsgröße 
von 150 bis 200 ha abgestimmt, die Bestell- und 
Pflegearbeiten können bei entsprechender Ein­
satzorganisation voll abgesichert werden (s. 
Tafel 2). Zur Pflege ist bei normalen Bediligun­
gen die passive Hacke einzusetzen. Wegen des 
höheren DK-Verbrauchs sollte die aktive 
Hacke nur bei hohem Unkrautbesatz und har­
tem Boden verwendet werden. 
Bedingt durch die begrenzte Kampagneleistung 
des Vereinzelungsautomaten 12-JEAN von 
max. 100 ha sind entsprechend den natürlichen 
Voraussetzungen die Ablage auf Endabstand 
bzw. Handarbeit zur Vereinzelung mit vor­
zusehen. Da der Vereinzelungsautomat das 
wesentliche Element des Systems zur Verrin­
gerung des AK-Aufwands bildet, ist bei Über­
schneidungen seinem Einsatz der unbedingte 
Vorrang zu geben. 

Bild 7. 12reihiger Vereinzelungsautomal12-JEAN als Anhängegerät zum MTS-SO Bild 8. Vereinzelungsaulomal 12-JEAN . 24reihig im Kopplungswagen T890 
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Tafel 2. Einsalzkennwerte des Systems 12-USCS 

12-SEAN 12-JEAN 12-KPAN . 

Bild 9 
VeTeinzelungsaulomat 
PSA-2,7 
(Fotos: G. Schinidt I, 

Zl'L 7) 

12-KVAN 12-POAN 

Zuckerrüben verfügen, w de durch die ZPL I' 

nach Lösungen gesucht, \. en Vereinzelungs- .' 
automatenl2-JEAN af Einzelgerät ko­
stengünstig einiusetzen. n Zusammenarbeit 
mit dem Forschungszentr. m für Mechanisie­
rung der Landwirtschaf SchJieben/Bornim 
wurden ein 12reihiges un ein 24reihiges An­
hängegerät zum MTS-80 auf der Basis des 
12-JEAN entwickelt und e probt (Bilder 7 und 
8). Beide Geräte eignen s ch funktionell, aus 
technischer Sicht ist der zwölfreihigen Aus­
führung der Vorrang zu ge en. 
Im Jahr 1982 wurde der Ze tralen Prüfstelle für 
Landtechnik die Prüfung des Vereinzelungs­
automaten PSA-2,7 (Kom inewerk Ternopol, 
UdSSR) ermöglicht (Bild ,). Das sechsreihige 
Anbaugerät zum MTS-80 I hat eine mit dem . 
12-JEAN vergleichbare 1rbeitsqualität. Der 
PSA-2,7 erreicht bei einer trbeitsgeschwindig­
keit von 5,4 km/h eine LeiSfung von 0,86. ha/h in 
T 04. Die Kampagneleistu g ·Iiegt damit bei 
70 ha, , 
Der Vereinzelungsautoma~ PSA-2,7 arbeitet 
auf hydraulischer Basis. IHydraulische Kol­
benmotoren bewirken pendelnde Hackschläge 
eines oder zweier Messet je Vereinzelungs­
sektion. Die Pflanzenabt tung erfolgt 'elek­
trisch, der Vereinzelungsa stand ist durch die 
elektronische Steuerung s1wie Wahl und An~ 
ordnung der Hackmesser einstellbar. Tasthöhe, 
Hacktiefe und Lage der Sbhonstelle sind stu-

C Arbeitsgeschwin- Anforderungen für den e olgreichen Einsatz 
fenlos variierbar. 1 

digkeit km/h 8 3 3 ... 5 4 .. . 8 
Leistung in T .. ha/h 2,85 1,1 2,15 1,75 . .. 3,5 
DK-Verbrauch l/ha 3,4 3,5 2,1, .. · 4,9 
mögliche Ar-
beitsmenge ha/a 150 ... 200 80 . . 100 I. Hacke 150 .. . 200 

2. Hacke ISO .. . 200 
Einsatztage 10 10 20 10 
kalkulierter 
Anschaffungs-
preis 
(Richtwert) M 30000,- 100000,- 13000.- 40000,- 12000.-

[Nues: 100000.-1 

Hauptanwendungsgebiete für die mechanische 
Vereinzelung, damit für das System 12-USCS, 
biiden in der DDR die Übergangsstandorte 
(~ördliche und mittlere Bezirke sowie Vor­
gebirgslagen), auf denen die Kornablage auf 
Endabstand derzeit nicht erfolgreich angewen­
det werden kann. Die Prüfung im Bezirk 
Magdeburg hat erwiesen, daß die mechanische 
Vereinzelung auch eine gewisse Bedeutung für 
die Hauptanbaugebiete hat, da nicht alle mit 
Zuckerrüben zu bestellende Flächen Voraus­
setzungen für weite Kornabstände bieten. 
Bei der umfassenden objektiven Einschätzung 
des Systems 12-USCS müssen ökonomische 

KATALOG 

Aspekte mit in Betracht gewgen werden. Ma­
schinenpreise stehen bisher nicht zur Ver­
fügung. Die in Tafel 2 aufgeführten Anschaf­
fungspreise wurden kalkuliert und können nur 
als grobe Richtwerte gelten. Es ist jedoch zu 
erwarten , daß ein System rd. 300000,- M ko- ' 
'sten wird. Die Verfahrenskosten gestalten sich 
damit gegenüber der manuellen Standraumzu­
messung nicht wesentlich günstiger. 

4. Alternativlösungen zur mechanischen 
Vereinzelung 

Da die Landwirtschaftsbetriebe der DDR über 
geeignete Technik zur Aussaat und Pflege von 

sind: . 
- gleichmäßig dichte d hohe Rüben-

bestände ohne FehlsteIl n und Doppelrüben 
- Unkrautfreiheit in der eihe 
- ebene abgesetzte Bode oberfläche. 
Vereinzeln bei Regen un erhöhter Boden­
feuchte ist nicht möglich. 
Die Priüung des PSA-2,7 wird im Jahr 1983 
fortgesetzt. 

5. Zusammenfassung 
Das Gerätesystem 12-US S aus der tSSR 
ka'nn für Aussaat, Vereinz lung und Pflege von 
Zuckerrüben besonders au Übergangsstandor­
ten, wo die Ablage weiter ornabstände nicht 
erfolgreich angewendet we den kann, zum Ein-
satz kommen. Eine gute rbereitung ist not-
wendig: . 
Dur~h Einsatz des Vere nzelungsautomaten 
12-JEAN wird eine beträc !liche Reduzierung 
des Handarbeitsau{wand zur Standraum­
zumessung erreicht. 
Mit entsprechenden Gerät n ist der \2-JEAN 
auch als Anhängegerät zu MTS-80 einsetz­
bar . Der sowjetische V einzelungsautomat 
PSA-2,7 ist ebenfalls erf Igreich zur mecha­
nischen Vereinzelung anw ndbar. A 3551 

über die lieferbare und .in Kürze erscheinende Literatur des 
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